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Vermiſchte Gegenſtaͤnde . XXI .

S

Lava⸗ - und Aſchen⸗Ausbrüche defſelben .

Nro . 1. Großer Lava⸗ Ausbruch im FJahre 1760, .

Dieſe Abbildung zeigt einen großen Lava⸗Ausbruch des Veſuvs im Jahre 1760 am Fuße

des Berges . — Unter Lava verſteht man das grobe Gemengſel von Mineralien , nämlich

Steinen , Erdarten , Schwefelkieſen , Eiſen⸗Erzen , u. dergl . , welches , durch die innere Gluth

des Berges geſchmolzen , durch irgend eine Oeffnung des Veſuvs ausbricht , und ſich wie ein

gluͤhender dicker Brey , in einem breiten Strome langſam fortwäͤlzt , und olles , was es auf

ſeinem Wege antrifft , ſchrecklich verheeret . — Dieſen Lavaſtrömen kann man blos durch

die Flucht entgehen , entgegen zu ſetzen iſt ihnen aber nichts ; denn ſie füͤllen die tiefſten Gru⸗

ben aus , weifen Mauern und Haͤuſer um , und vernichten ſie durch ihre Gluth . Sie blei⸗

ben oft Jahre lang gluͤhend, obgleich ihre aͤußete Rinde ganz erkaltet ſcheint . Ein ſolcher

Lavaſtrom gibt des Rachts einen fuͤrchterlich prächtigen Anblick bei ſeinem Aushruche , denn

er bildet oft ein ganz ' s Feuer⸗Meer , Feuer⸗Cascaden und dergleichen . Nach langer Zeik

gibt die Lava , wenn ſie ganz verwittert und wieder urbar gemacht iſt , einen guten Pflauzen⸗
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Nro . 2 . Großer Aſchen⸗Ausbruch im Jahre 1794 .

Oft wirft der Veſuv auch anſtatt der Lava eine ungeheuere Menge leichter vulkaniſcher
Aſche aus , welche ſich viele Meilen weit umher verberitet , und das ganze Land bedeckt.
Dieſe Aſchen⸗Ausbrüche ſind weit gefaͤhrlicher, als die Feuer⸗ und Lavs⸗Aushruͤche ;

drun man kann dieſen dichten oft gluͤhenden Aſchenregen gar nicht eutgthen . Der Tag ver⸗

wandelt ſich in die fiaſterſte Nacht , und an vielen Orten nahe um den Berz dedeckt diefe

Aſche oft 4 Ellen hoch das Land . Oft ſind auch Ausbruͤche von ſtedendem Meerwaſſet ,

das durch unterirdiſche Höhlen in den Berg gedrungen iſt , mit ſolchem Aſchtegen verbunden .

Vermuthlich war es auch ein ſolcher ung⸗heurer Aſchen⸗Ausbruch , der vor Seiten die beiben

Staͤdte Herkulanum und Pompejſi am Fuße des Veſuvs bedeckte , und ihnen den

Unteegang hrachte .
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